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Fischer Söhne ESG Information 
Status-Quo 2025 und Zielsetzungen 

 

 

1. Einleitung 

Dieses Dokument gibt einen kompakten Überblick über den Status-Quo der ESG-Kennzahlen 

von Fischer Söhne im Berichtsjahr 2025 und die definierten Ziele. 

Die Datenerhebung erfolgte im Rahmen der ESG-Berichterstattung der palero Gruppe nach 

dem European Sustainability Reporting Standard (ESRS), dessen Portfoliounternehmen Fischer 

Söhne ist. Der ESRS-Bericht der palero Gruppe und damit auch die ESRS-Kennzahlen der 

Fischer Söhne wurde mit limited assurance nach dem ISSA 5000 extern von einer 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft. Das Prüftestat kann im ESRS-Bericht der palero-

Gruppe auf S. 75 eingesehen werden. Die Kennzahlen zu Wasserverbrauch (ESRS E3-4) und 

Abfall (ESRS E5-5) sind nicht im ESG-Bericht der palero Gruppe und damit auch nicht im 

Prüfumfang enthalten. 

 

 

2. Unternehmensprofil 

Name des Unternehmens Fischer Söhne 

Gesellschaften 
Fischer Söhne AG und Fischer Söhne Extrusion 

AG 

Standort Muri, Schweiz 

Anzahl Mitarbeitende (FTE) 111 

Umsatz 2025 38 mEUR1 

 

Fischer Söhne besteht aus den Unternehmen Fischer Söhne AG und Fischer Söhne Extrusion 

AG. Die Fischer Söhne AG ist Spezialistin für Lösungen für die Life-Science- und 

Gesundheitsbranche, darunter Reinraumfertigung und Spritzgusskomponenten. In der ISO-7-

/GMP-Klasse-C-Umgebung werden Tubs und Nests, die als Verpackungskomponenten für die 

Befüllung medizinischer Spritzen und verwandter Anwendungen dienen, hergestellt. Die 

Fischer Söhne Extrusion AG ist auf extrusionsblasgeformte Verpackungen spezialisiert. Das 

Spektrum reicht von Standardkanistern (1–60 Liter) bis hin zu kundenspezifischen Designs, die 

in ein- oder mehrschichtigen Coextrusionsverfahren hergestellt werden. 

 

 
1 Umsatzangabe im Jahresabschluss in CHF. Umgerechnet in EUR mit dem Wechselkurs der EZB vom 31.12.2025, 1 EUR = 0,9314 

CHF. 

https://palero.de/app/uploads/2026/07/palero_ESG-Bericht_2025.pdf
https://palero.de/app/uploads/2026/07/palero_ESG-Bericht_2025.pdf
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2.1. Meilensteine und Initiativen 

• Zertifizierung nach ISO 9001 (seit 1993) und ISO 13485 (seit 2006) 

• Seit 2014: Mitglied der EnAW 1 mit Zielen zur Steigerung der Energieeffizienz und 

Reduktion von CO2-Emissionen bis 2034 

 

• Seit 2024: 

o Erarbeitung einer Nachhaltigkeitsstrategie 

o Nachhaltigkeitsbericht und Kennzahlenerhebung nach ESRS sowie Klimabilanz 

Scope 1–3 nach GHP 

o Verhaltenskodex für Mitarbeitende und Hinweisgebermeldestelle sowie 

Schulung der Mitarbeitenden 

o Verhaltenskodex für Lieferanten 

 

• 2025: 

o Umsetzung baulicher Maßnahmen zur Reduktion des identifizierten 

Klimarisikos durch Starkregen 

o Finalisierung der eigenen PV-Anlage mit einer Leistung von 437,25 kWp, die 

rund 6 % des Stromverbrauchs deckt 

o 15 % des gesamten eingesetzten Materials stammen aus einem internen Post-

Industrial-Recyclingprozess. 

o Umstellung des Transportdienstleister auf einen Kraftstoffmix mit 50 % HVO, 

wodurch die Emissionsintensität (kg CO2e/Liter) um 43 % reduziert und die 

Emissionen der nachgelagerten Transporte von 185 t CO2e in 2024 auf 68 t 

CO2e in 2025 gesenkt wurden 

o Lohngleichheitsanalyse durch Logib (von der Schweiz entwickelte, 

wissenschaftlich fundierte Analyse). Unbereinigter Gender Pay Gap 28,4 % 

unter Berücksichtigung der personen- und arbeitsplatzbezogenen Merkmale: 

4,1 %, d.h. die geschlechterspezifische Lohndifferenz ist nicht signifikant. 

o Ausgezeichnet als „Leistungssportfreundlicher Lehrbetrieb“ für das 

Ausbildungsjahr 2025/2026 vom Swiss Olympic, dem Dachverband des 

Schweizer Sports und dem Nationalen Olympischen Komitee. Die 

Auszeichnung würdigt Arbeitgeber, die jungen Sportlerinnen und Sportlern 

durch flexible und unterstützende Strukturen ermöglichen, Spitzensport und 

Berufsausbildung zu verbinden. 

o Alle strategisch relevanten Lieferanten haben den Verhaltenskodex für 

Lieferanten unterzeichnet oder verfügen über einen eigenen adäquaten 

Verhaltenskodex. 
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2.2. Beitrag zu den nachhaltigen Entwicklungszielen der Vereinten Nationen (SDGs) 

Bezogen auf die 17 SDGs liegt der Fokus und Beitrag der Gruppe auf den folgenden drei 

Zielen:  

• Ziel 8: menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum 

• Ziel 12: nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster 

• Ziel 13: Maßnahmen zum Klimaschutz 

 

 

3. ESG-Kennzahlen 2025 

3.1. Umwelt 

3.1.1.  Energieverbrauch und Energiemix 2025 (ESRS E1-7) 

 in MWh 

Gesamtenergieverbrauch 8.753,63 

Gesamtenergieverbrauch fossiler Energie 23,07 

Brennstoffverbrauch aus Kohle und Kohleerzeugnissen 0 

Brennstoffverbrauch aus Rohöl und Erdölerzeugnissen 23,07 

Brennstoffverbrauch aus Erdgas 0 

Brennstoffverbrauch aus sonstigen fossilen Quellen 0 

Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizität, Wärme, 

Dampf oder Kühlung aus fossilen Quellen 

0 

Gesamtenergieverbrauch aus nuklearen Quellen 8.154,88 

Gesamtenergieverbrauch aus erneuerbaren Quellen 575,68 

Erzeugung nicht erneuerbarer Energie 0 

Erzeugung erneuerbarer Energie 575,68 

 

 

3.1.2.  Energieintensität und Anteil erneuerbare Energien (Zusatzangabe) 

Energieintensität 1 (Gesamtenergieverbrauch in MWh/m EUR 

Umsatz) 

230,38 

Energieintensität 2 (Gesamtenergieverbrauch in 

MWh/eingesetztes Material in t) 

1,36 

Anteil erneuerbare Energien am Gesamtenergieverbrauch (in 

%) 

6,58 
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3.1.3. Klimabilanz 2025 (ESRS E1-8) 

 in tCO2e 

Scope-1-THG-Emissionen  

Scope-1-THG-Bruttoemissionen 84,5 

1 Stationäre Verbrennung 0 

2 Mobile Verbrennung 14,37 

4 Flüchtige Emissionen 70,13 

Anteil der Scope-1-THG-Emissionen aus regulierten 

Emissionshandelssystemen (in %) 

0 

Scope-2-THG-Emissionen  

Standortbezogene Scope-2-THG-Bruttoemissionen 468,64 

Marktbezogene Scope-2-THG-Bruttoemissionen 49,12 

Signifikante Scope-3-THG-Emissionen  

Gesamte indirekte (Scope-3-)THG-Bruttoemissionen 21.113,51 

1 Erworbene Waren und Dienstleistungen 19.927,83 

2 Investitionsgüter 144,45 

3 Tätigkeiten im Zusammenhang mit Brennstoffen und Energie 51,95 

4 Vorgelagerter Transport und Vertrieb 707,07 

5 Abfallaufkommen in Betrieben 34,13 

6 Geschäftsreisen 14,68 

7 Pendelnde Mitarbeitende 165,26 

8 Geleaste Wirtschaftsgüter n/a2 

9 Nachgelagerter Transport 68,14 

12 Behandlung von Produkten am Ende der Lebensdauer 24,52 

THG-Gesamtemissionen  

THG-Emissionen insgesamt (standortbezogen) 21.666,65 

THG-Emissionen insgesamt (marktbezogen) 21.247,13 

 

 

 

 
2 Diese Scope-3-Kategorie wurde im Rahmen einer Relevanzanalyse einzelfallbezogen als nicht signifikant bewertet und daher 

nicht in die Emissionsberechnung einbezogen. 
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3.1.4.  Emissionsintensität 2025 (Zusatzangabe) 

Emissionsintensität (in t CO2e/m EUR Umsatz) 559,19 

 

 

3.1.5.  Wasserverbrauch3 (ESRS E3-4) 

Gesamtmenge des Wasserverbrauchs (in Litern) 186.100 

 

 

 

3.1.6.  Abfall4 (ESRS E5-5) 

Gesamtgewicht der gefährlichen Abfälle (in Tonnen) 4,4 

Gesamtgewicht der nicht gefährlichen Abfälle (in Tonnen) 63,88 

Gesamtgewicht der verwerteten Abfallmenge (in Tonnen) 213,94 

 

 

3.2 Soziales 

3.2.1 Anzahl der Mitarbeitenden (ESRS S1-5) 

Männlich (Kopfzahl) 75 

Männlich (FTE) 72,00 

Weiblich (Kopfzahl) 44 

Weiblich (FTE) 38,50 

Divers (Kopfzahl) 0 

Divers (FTE) 0 

Keine Angabe 0 

Gesamtzahl (Kopfzahl) 119 

Gesamtzahl (FTE) 110,5 

 

 

 

 

 
3 Die Kennzahl zum Wasserverbrauch ist nicht im Prüfumfang nach ISSA 5000 enthalten. 
4 Die Abfallkennzahlen sind nicht im Prüfumfang nach ISSA 5000 enthalten. 
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Anzahl der Mitarbeitenden mit 

unbefristeten Arbeits-verträgen 

Männlich 64,20 

Weiblich 33,05 

Divers 0 

Keine Angabe 0 

Gesamtzahl 97,25 

Anzahl der Mitarbeitenden mit 

befristeten Arbeitsverträgen 

Männlich 7,80 

Weiblich 5,45 

Divers 0 

Keine Angabe 0 

Gesamtzahl 13,25 

Anzahl der Abrufkräfte Männlich 1,80 

Weiblich 3,45 

Divers 0 

Keine Angabe 0 

Gesamtzahl 5,25 

 

 

Fluktuationsrate (in Prozent)5 31,93 

Gesamtzahl 2025 (FTE) 110,50 

Gesamtzahl 2024 (FTE) 107,10 

Veränderung FTE 2025 / 2024 (in Prozent) + 3,17 

 

3.2.2 Fremdarbeitskräfte (ESRS S1-6) 

Gesamtanzahl der Nicht-Beschäftigten 0,00 

 

 

3.2.3 Tarifvertragliche Abdeckung und sozialer Dialog (ESRS S1-7) 

Anteil der Mitarbeitenden mit Abdeckung durch 

Arbeitnehmendenvertretungen (in Prozent) 

0,00 

 

 
5 Die Fluktuationsrate wird berechnet, indem die Gesamtanzahl der Austritte durch die durchschnittliche Anzahl der 

Beschäftigten im Berichtsjahr geteilt wird. 
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3.2.4 Angemessene Bezahlung (ESRS S1-9) 

Anteil der Mitarbeitenden, die angemessenen Lohn erhalten (in 

Prozent) 

100,00 

 

Für die Bewertung der Angemessenheit der Löhne in der Schweiz der Fischer Söhne wurde der 

Wage Indicator der Wage Indicator Foundation und der Branchenbenchmark des Schweizer 

Bundesamts für Statistik als externer Referenzrahmen herangezogen. Hintergrund ist, dass am 

Standort der Fischer Söhne im Kanton Aargau kein gesetzlicher Mindestlohn existiert. Vor 

diesem Hintergrund dient der Wage Indicator als verfügbare externe Orientierung zur 

Einordnung des Lohnniveaus. 

 

 

3.2.5 Soziale Absicherung (ESRS S1-10) 

Anteil der Mitarbeitenden mit sozialer Absicherung gegen 

Krankheit, Arbeitslosigkeit, Arbeitsunfälle bzw. erworbene 

Behinderungen sowie Mutterschaftsurlaub (in Prozent) 

100,00 

 

 

3.2.6 Menschen mit Behinderung (ESRS S1-11) 

Anteil der Mitarbeitenden mit Behinderung (in Prozent) 0,00 

 

 

3.2.7 Schulungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten (ESRS S1-12) 

Anteil der Mitarbeitenden, die an regelmäßigen Leistungs- und 

Entwicklungsgesprächen teilnehmen (in Prozent) 

72,00 

Durchschnittliche Anzahl an Schulungsstunden pro 

Mitarbeitenden 

7,00 
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3.2.8 Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit (ESRS S1-13) 

 

Anteil der Mitarbeitenden, die vom 

Arbeits- und Gesundheitsschutz-

managementsystem erfasst sind (in 

Prozent) 

Beschäftigte 100 

Nicht-Beschäftige n/a 

Anzahl Todesfälle infolge 

arbeitsbedingter Verletzungen 

Beschäftigte 0 

Nicht-Beschäftige n/a 

Sonstige Arbeitskräfte 

auf Unternehmens-

standorten 

0 

Anzahl der Todesfälle infolge 

arbeitsbedingter Erkrankungen 

Beschäftigte 0 

Anzahl meldepflichtiger Arbeitsunfälle Beschäftigte 7 

Quote meldepflichtiger Arbeitsunfälle6 Beschäftigte 34,38 

Anzahl meldepflichtiger, 

arbeitsbedingter Erkrankungen 

Beschäftigte 0 

Anzahl der verlorenen Arbeitstage 

aufgrund von Arbeitsunfällen, 

arbeitsbedingten Verletzungen oder 

Krankheiten 

Beschäftigte 61 

 

3.2.9 Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben (ESRS S1-14) 

Anteil der Mitarbeitenden mit Zugang zu familienbezogenen 

Freistellungen (in Prozent) 

100,00 

 

 

 
6 Die Quote der meldepflichtigen Arbeitsunfälle berechnet sich nach folgender Formel: (Anzahl der meldepflichtigen, 

arbeitsbedingten Unfälle in der eigenen Belegschaft x 1.000.000) / Gesamtzahl durch eigene Arbeitskräfte gearbeiteter Stunden 

im Berichtsjahr. 
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3.2.10 Vergütung (ESRS S1-15) 

Gender Pay Gap aller Mitarbeitenden unbereinigt (in Prozent) 28,4 

Gender Pay Gap aller Mitarbeitenden bereinigt nach Logib (in 

Prozent) 

4,1 

Verhältnis der jährlichen Gesamtvergütung der am 

höchstbezahlten Person zum Median der jährlichen 

Gesamtvergütung aller Mitarbeitenden (höchstbezahlte Person 

exkl.) (in Prozent) 

500,89 

 

 

3.2.11 Menschenrechte (ESRS S1-16) 

Gemeldete Diskriminierungsvorfälle 0 

Gemeldete Menschenrechtsvorfälle 0 

 

 

3.2.12 Diversität (ESRS S1-18) 

Geschlechterverteilung im gesamten 

Unternehmen (in Prozent) 

Männlich 63,03 

Weiblich 36,97 

Geschlechterverteilung im Verwaltungsrat (in 

Prozent) 

Männlich 50,00 

Weiblich 50,00 

Geschlechterverteilung im Topmanagement (in 

Prozent) 

Männlich 75,00 

Weiblich 25,00 

Prozentualer Anteil der Beschäftigten auf 

oberster Managementebene, die Minderheiten 

oder benachteiligten Gruppen angehören (in 

Prozent) 

 0,00 

 

 

3.3 Governance 

3.3.1 Lieferantenmanagement (ESRS G1-2) 

Anteil der kritischen Lieferanten, die Verhaltenskodex 

unterzeichnet haben oder einen gleichwertigen eigenen 

Verhaltenskodex haben (in Prozent) 

100,00 

Anteil der Lieferanten mit Verträgen, die Klauseln zu Umwelt-, 

Arbeits- und Menschenrechtsanforderungen enthalten (in 

Prozent) 

100,00 
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3.3.2 Geschäftsethik (ESRS G1-2) 

Verhaltenskodex für Lieferanten ja 

Verhaltenskodex für Mitarbeitende ja 

Anteil der Mitarbeitenden, die zu Geschäftsethik (gegen 

Korruption und Bestechung) geschult wurden (in Prozent) 

100,00 

 

 

3.3.3 Korruption und Bestechung (ESRS G1-4) 

Anzahl bestätigter Korruptions- und Bestechungsfälle 0,00 

Anzahl der Verurteilungen, die im Zusammenhang mit 

Verstößen gegen Antikorruptions- oder Bestechungsgesetze 

verhängt wurden 

0,00 

Gesamthöhe der Geldbußen, die im Zusammenhang mit 

Verstößen gegen Antikorruptions- oder Bestechungsgesetze 

verhängt wurden (in EUR) 

0,00 

 

3.3.4 Politische Einflussnahme und Lobbytätigkeiten (ESRS G1-5) 

Gesamthöhe der politischen finanzielle Zuwendungen 

oder Zuwendungen in der Form von Sachleistungen (in EUR) 

0,00 

 

3.3.5 Zahlungspraktiken (ESRS G1-6) 

Anteil der Zahlungen, die innerhalb der vereinbarten 

Zahlungsfristen geleistet wurden (in Prozent) 

100,00 

Anzahl der laufenden Gerichtsverfahren im Zusammenhang mit 

verspäteten Zahlungen 

0,00 
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4 Ziele  

Zielbeschreibung Zeitziel 

Mitgliedschaft beim UN Global Compact 

 

2026 

Teilnahme am Ecovadis Nachhaltigkeitsranking 

 

2026 

Reduktion der Energieintensität und Steigerung der 

Energieeffizienz um jährlich 3% durch den sukzessiven 

Austausch von Anlagen und Maschinen. Verbindliche 

Zielsetzung durch Mitgliedschaft in der Energie‑Agentur der 

Wirtschaft 

 

2034 

Steigerung des Anteils erneuerbarer Energiequellen am 

Gesamtenergieverbrauch durch Umstellung des Stroms auf 

erneuerbare Energiequellen 

 

2026 

Fortführung der Umstellung des Transportdienstleisters von 

Diesel auf HVO zur weiteren Reduktion der Emissionen aus den 

nachgelagerten Transporten 

 

2026 

Emissionsreduktionsziele: 

• Scope 1: Reduktion der absoluten Emissionen um 20 % 

bis 2034 im Vergleich zum Basisjahr 2025 

• Scope 2: Reduktion der absoluten Emissionen um 77 % 

bis 2034 im Vergleich zum Basisjahr 2025 

• Scope 3: Reduktion der Emissionen pro Tonne 

eingekauftem Material um 9% bis 2034 im Vergleich zu 

2025  

Annahmen: Jährliche Wachstumsrate von 1,5 %. Die gesetzliche 

Regulatorik erlaubt zukünftig den Einsatz von Rezyklat im Life-

Science-Bereich. 

 

2034 

Fortführung der Zahlung angemessener existenzsichernder 

Löhne  

 

2026 

Keine Menschenrechts- und Diskriminierungsvorfälle 

 

2026 

 

 

 

 

 


